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Sport regional

VON MARTINA KRAUS

Königsmoos Sehr erfolgreich waren
die Königsmooser Kegler am ver-
gangenen Wochenende. So behielt
die „Erste“ denkbar knapp die
Oberhand. Klare Siege hingegen fei-
erten die zweite Mannschaft und das
Frauenteam. Lediglich die „Dritte“
musste sich geschlagen geben.
● Bezirksliga Nord: SKC Königsmoos
– SC Mühlried 5:3: Nichts für schwa-
che Nerven war die Partie gegen
Mühlried. Auf den heimischen Ap-
pel-Bahnen begannen die Mösler
gut, denn das Startpaar Benjamin
Heigl, der mit 549 Holz diesmal bes-
ter Königsmooser war, und Michael
Habersetzer (536, 2:2) sicherten die
ersten beiden Mannschaftspunkte.
Im Mitteldrittel holte Josef Unger
(495) den dritten Zähler. Rainer
Kramer (507, 1:3) musste sich aller-
dings geschlagen geben, so dass die
Gäste auf 1:3 verkürzen konnten.
Im Schlussabschnitt drehten dann
die Gäste auf und glichen nach
Punkten aus. Sowohl Christopher
Wäcker (533) als auch Sven Meir
(546) kegelten nach Sätzen 2:2, ver-
loren aber aufgrund der geringeren
Holzzahl. Letztlich hatten die Mös-
ler Fortuna auf ihrer Seite. Sie setz-
ten sich am Ende mit 3166:3164
durch und holten damit die ent-
scheidenden Punkte für den Sieg.
● Kreisklasse A 1: SKC Königsmoos II
– SKC Baar-Ebenhausen IV 5:1: Eine
gute Vorstellung bot die „Zweite“
und behielt vor heimischer Kulisse
ungefährdet die Oberhand. Die
Weichen auf Sieg stellten zu Beginn
Herbert Golder (506, 3:1) und Wil-
libald Knoll, der mit 536 Holz das
beste Einzelresultat erzielte und sich
zudem klar mit 4:0 behauptete. Das
Schlusspaar holte durch Norbert
Kühnlein (525, 4:0) den dritten Ein-
zelpunkt. Lediglich Max Lang (525)
gab einen Zähler ab. Zwar kegelte er
nach Sätzen remis, hatte aber insge-
samt das Nachsehen. Insgesamt wa-
ren die Hausherren mit 2092:1958
klar besser als die Gäste und ver-
buchten auch die beiden Kegel-
punkte.
● Kreisklasse C 1: SKC Königsmoos
III – ESV Bavaria Ingolstadt III 2:4:
Nicht gerade vom Glück begünstigt
war die dritte Herrenmannschaft,
die mit 1830:1832 den Kürzeren
zog. Dabei begann die Partie recht
verheißungsvoll, denn sowohl Klaus
Böhm (407) als auch der Tagesbeste,
Johannes Kastl (521), hatten die
Nase vorne, so dass es nach dem
Startpaar 2:0 hieß. Anschließend
mussten jedoch Helmut Limmer
(417) und Ronnie Szeiler (485) den
Gästen den Vortritt zum 2:2-Aus-
gleich lassen. Die zwei Zusatzpunk-
te sicherten sich die Gäste denkbar
knapp mit zwei Holz Vorsprung.
● Kreisklasse 2, Frauen: SG Edels-
hausen III – SKC Königsmoos 2:4:
Die Königsmooser setzten sich beim
Gastspiel in Edelshausen insgesamt
klar mit 1775:1714 Holz durch und
holten dadurch die entscheidenden
Punkte zum Erfolg. Am Start sorg-
ten Evi Brosi (427) und Karin Gut-
her (430) für die beiden Mann-
schaftspunkte. Anschließend kegel-
te Elke Dittenhauser (448) unent-
schieden, hatte aber mit mageren
zwei Holz das Nachsehen und muss-
te ihrer Gegnerin den Einzelpunkt
überlassen. Tina Marb gab trotz
starker 470 Holz ebenfalls einen
Punkt ab. Ihre Kontrahentin brach-
te auch 470 Kegel zu Fall, entschied
das Duell aber mit 3:1 Sätzen für
sich.

Gutes
Wochenende

für Königsmoos
Drei von vier Teams

kommen in ihren
Partien zu Siegen

zeiten über 50 m Brust und 50 m
Schmetterling und platzierte sich
viermal unter den „Top Ten“ seines
Jahrganges. Franziska Faber (Jahr-
gang 1998) belegte mit Platz sieben
über 100 m Rücken und Rang neun
über 50 m Rücken ebenfalls Spit-
zenplatzierungen.

Knapp an einer Medaille vorbei
schwamm Raffaela Geier (Jahrgang
1999) über 50 Meter Brust. Sie be-
legte in dieser Sprintdisziplin den
undankbaren vierten Rang. Auch
ihre weiteren Ergebnisse können
sich sehen lassen. Sie schwamm auf
Platz acht über 100 m Lagen, Rang
neun über 50 m Rücken und 50 m
Freistil sowie Platz zehn über 100 m
Rücken.

Für weitere Highlights sorgte
Mathias Gah (Jahrgang 1998) bei
seinen insgesamt sieben Starts. Bei
sechs Rennen erzielte er neue Best-
marken und konnte sich unter den
Besten platzieren. Er belegte Platz
sechs über 200 m Schmetterling,
Platz neun über 100 m Schmetter-
ling und 50 m Brust sowie Rang
zehn über 50 m Schmetterling.

von Bestleistungen. Ihr Trainings-
fleiß in den letzten Wochen machte
sich voll bezahlt. Ein herausragen-
des Wochenende hatte die Jüngste
im Team, Sara Maria Krönert (Jahr-
gang 2005). Sie sprang insgesamt
sechsmal ins Wettkampfbecken und
erzielte jeweils eine neue persönli-
che Bestzeit. Zudem belohnte sie
sich mit drei Medaillen bei ihren
ersten oberbayerischen Meister-
schaften. Völlig überraschend konn-
te sie zweimal auf Platz eins
schwimmen. Über 100 m Lagen und
100 m Rücken wurde sie jeweils
Erste. In ihrer Lieblingsdisziplin
über 100 m Rücken verbesserte sie
ihre Bestzeit über 16 Sekunden auf
1.28,70 Minuten. Ihre dritte Me-
daille holte sie über 50 m Rücken
mit Platz zwei in 42,95 Sekunden.
Zudem wird sie im November noch
für Oberbayern am Bezirksver-
gleich der Jahrgänge 2004 bis 2006
eingeladen.

Über 100 m Lagen sicherte sich
Benedikt Büchler (Jahrgang 2000)
auf den vier Sprintbahnen eine
Bronzemedaille. Er schwamm Best-

Rebele, Sarah Saibel, Christina
Wenger, Réne Rebele, Benedikt
und Maximilian Tress waren bei den
offenen (ohne Jahrgangsbegren-
zung) „Oberbayerischen“ für die
Rot-Weißen am Start.

Oberbayerische Meisterin in ihrer
Lieblingsdisziplin über 50 m
Schmetterling wurde Christina
Wenger. Sie gewann in 32,74 Se-
kunden die Goldmedaille. Ihre
Teamkollegin Samantha Rebele
sorgte mit Platz zwei für einen Neu-
burger Doppelsieg. Wenger gewann
zudem Silber über die längere 100 m
Schmetterling-Distanz. Rebele plat-
zierte sich noch zweimal auf dem
Siegertreppchen über 100 m Freistil
mit Platz zwei und 100 m Rücken
mit Position drei. Bereits am Sams-
tagvormittag gewann Saibel Bronze
über 50 m Rücken. Mit zwei Bron-
zemedaillen trat „Oldie“ René Re-
bele die kurze Heimreise an. Er hat-
te Edelmetall über 50 m Brust und
200 m Lagen im Gepäck

Zudem waren fünf Nachwuchs-
kräfte in den Jugendwertungen un-
terwegs. Sie sorgten für die Vielzahl

VON MANFRED SCHIELE

Neuburg Gleich der erste Wett-
kampf der neuen Saison war mit den
„Offenen oberbayerischen Kurz-
bahnmeisterschaften“ in Eichstätt
eine wichtige und hochkarätige Ver-
anstaltung für die Schwimmabtei-
lung des TSV Neuburg. Der TSV
schickte elf Aktive in die zweitägi-
gen Entscheidungen. Trotz der kur-
zen Trainingsvorbereitung seit Mit-
te September starteten die Akteure
recht erfolgreich. Die Neuburger
konnten sich zwölf Mal auf dem Sie-
gerpodest platzieren. Die Aktiven
des TSV holten dabei Meistertitel
nach Neuburg und gewannen zu-
dem vier Silber- und fünf Bronze-
medaillen. Ferner sorgten vor allem
die jungen Nachwuchsschwimmer
für 15 neue Bestzeiten.

Insgesamt 482 Aktive aus 38
oberbayerischen Vereinen waren im
Hallenbad der Bereitschaftspolizei
am Start. An beiden Wettkampfta-
gen hatten die Kampfrichter und
Schiedsrichter aus Oberbayern 2549
Einzelstarts abzuwickeln. Samantha

Trainingsfleiß zahlt sich aus
Schwimmen Athleten des TSV Neuburg holen bei oberbayerischer Kurzbahn-Meisterschaft

nicht nur zwölf Medaillen, sondern erzielen auch zahlreiche persönliche Bestleistungen

Die strahlenden Medaillengewinner des TSV Neuburg bei den offenen oberbayerischen Kurzbahn-Meisterschaften in Eichstätt: (von links) Samantha Rebele, Benedikt Büchler,

Réne Rebele, Christina Wenger und Sara Maria Krönert. Foto: Manfred Schiele

VON FRANZ LINDEL

Neuburg Der 2. Wettkampftag der
Bayernliga Süd-West im Luftge-
wehrschießen fand am vergangenen
Wochenende statt. Die Schützen
von Winterlust Staudheim fuhren
dabei nach Steinbach (bei Memmin-
gen), um sich dort den Gastgebern
und den „Königlich-priviligierten“
aus Kempten zu stellen.

Vormittags trafen die Winterlust-
Schützen auf die Hausherren von
„Eichenlaub Maria Steinbach“. Als
Neuling in der Bayernliga waren die
Steinbacher schwer einzuschätzen,
zumal sich die Eichenlaub-Schützen
mit einer Vize-Weltmeisterin aus
der Schweiz verstärkt hatten. Auf
Position eins traf somit Markus
Dietmayr für Staudheim auf den
Neuzugang. Und die Partie hielt,
was sie versprach. Nach anfänglich
vergleichbarem Niveau beider
Schützen (99/100 sowie 98/98) setz-
te sich die Weltmeisterin mit ab-
schließenden 100 Ringen von Diet-
mayr ab und gewann letztlich mit
394:391 Ringen.

Auf Platz zwei ließ Sandra Specht
ihrer Gegnerin hingegen nicht den

Hauch einer
Chance. Mit 395
Ringen deklas-
sierte sie Julia
Mendler (382)
und glich den
Punktestand zum
1:1 aus. Bei Stefan
Lindel an Position
drei war es seine
Konstanz, die ihn

zum Ziel führte. Mit jeder Serie
setzte er sich mehr von seiner Geg-
nerin ab und gewann schließlich mit
393:388 Ringen. Martina Lindel
war – wie so oft – die Schnellste im
Bunde. Souverän schießend und in
gleicher Manier wie Specht, düpier-
te sie ihre Kontrahentin mit 391
Ringen und gewann mit deutlichen
13 Ringen Vorsprung.

Das Glück des Tüchtigen hatte
Jürgen Herde auf Position fünf al-
lerdings nicht auf seiner Seite. Er
mühte sich redlich, erarbeitete sich
einen sehr guten Stand, hatte aber
dann Probleme. „Ich fühle mich pu-
delwohl, treffe aber gerade kein
Stadltor“, meinte Herde. Mit 373
Ringen zog er schließlich den Kür-
zeren und gab seinen Punkt ab. Sein
Gegner brachte es auf 381 Ringe.
Am Ende hatte Winterlust Staud-
heim diesen Wettkampf mit 3:2 für
sich entschieden.

Am Nachmittag wartete dann mit
Kempten ein anderes Kaliber auf die
Staudheimer. Für Jürgen Herde
kam Katharina Fürleger-Schmidt
ins Team. Kempten war mit der ak-
tuellen Saisonbestleistung in Sachen
Mannschaftsergebnis angereist –
und dieses sollte sich auch gegen
Staudheim wiederholen.

Nervenstärke
im Stechen bewiesen

Dietmayr erwischte diesmal einen
rabenschwarzen Wettkampf und
unterlag mit 382:394 Ringen. Stefan
Lindel begann stark mit 99 Ringen,
musste sich dann aber zwischenzeit-
lich mit der Nachjustierung seiner
Waffe beschäftigen. Nach 97/96
schoss er mit 99 Ringen aus, was ins-
gesamt 391 Ringe bedeuteten. Sein
Gegner brachte es dagegen auf 394
Ringe. Auch Fürleger fand an Posi-
tion fünf mit Serien von 95/98/96/97
Ringen nie richtig in den Wett-
kampf. Somit war die vorentschei-
dende 3:0-Führung für Kempten
schon besiegelt. Einzig Martina Lin-
del und Sandra Specht kämpften
sich mit 390 und 391 Ringen jeweils
in ein Stechen. Und hier machten
sich die dafür vorgesehenen Trai-
ningseinheiten bezahlt. Beide be-
zwangen ihre Kontrahenten mit nur
einem Schuss. Jeweils eine „Zehn“
der Staudheimer stand eine „Neun“
der Kemptener gegenüber.

Am 9. November treten die Win-
terlust-Schützen auf der heimischen
Anlage gegen Prittlbach und
Großaitingen an.

Sieg und
Niederlage

für Staudheim
Winterlust-Schützen

setzen sich in
Bayernliga oben fest

Sandra Specht

● 30 Mitglieder sind 15 Jahre lang
dabei
● 15 Mitglieder halten 25 Jahre
lang dem Verein die Treue
● Auf 35 Jahre Vereinszugehörigkeit
können Richard Abspacher, Mi-
chaela Ackermann, Petra Birgmeier,
Alois Drößler, Alexander und Karl-
Heinz Hanel, Annemarie Maillinger,
Hugo Mederle, Kornelia Reinbold,
Hilde und Rudolf Riel, Lothar Ritschel
und Sieglinde Sturm zurückblicken
und erhalten das Ehrenzeichen in Sil-
ber mit Gold vom Bayerischen
Sportverband sowie einen Gutschein
für eine Tagesfahrt.

Ehrungen

Der Winter kann kommen
Skiclub Rennertshofen Attraktives Programm wartet auf die rund 1400 Mitglieder

VON MICHAEL GEYER

Rennertshofen Der Skiclub Ren-
nertshofen hat auch für die kom-
mende Saison für seine rund 1400
Mitglieder ein attraktives Angebot
zusammengestellt. Wie Vorsitzen-
der Werner Marx bei der Jahres-
hauptversammlung im „Herrenhof“
berichtete, stehen heuer 14 Fahrten
zu attraktiven Skiorten im Pro-
gramm, darunter elf Tagesfahrten.
Neu ist das Angebot für Wiederein-
steiger, die an zwei Mittwochen (28.
Januar und 11. Februar) in das Ski-
gebiet am Wilden Kaiser fahren
können, um dort den Anschluss an
ihre alte Form und ihre gewohnte
Sicherheit auf der Piste wiederzu-
finden. Geplant ist auch ein Kinder-
und Jugendcamp.

Der Vereinsboss erhofft sich für
das kommende Skivergnügen mehr
Naturschnee als im vergangenen
schneearmen Winter, denn der
Kunstschnee – hart wie ein Brett am
Morgen und sulzig am Nachmittag –
führte doch zu einer größeren An-
zahl von Verletzten, die man lieber
nicht gehabt hätte, selbst wenn sich
das Skilehrerteam vorbildlich um
die Betroffenen und vor allem auch
um die drei relativ schwer Verletz-
ten gekümmert hatte. 1564
Brettlfans nahmen an den Fahrten
des Skiclubs teil und dürfen sich
heuer neben dem „Hausskigebiet“
des Clubs am Wilden Kaiser auf
neue Ziele am Hochzeiger und
Ischgl freuen.

Skischulleiter Uwe Keller konnte
mit 105 Ski- und 24 Snowboard-
schülern einen neuen Rekord ver-
zeichnen. Sehr gut angenommen
wurde auch der erstmals angebotene
Erwachsenenkurs, der von 25 Per-
sonen in zwei Gruppen besucht

wurde, die sich alle sich für eine
Wiederholung des Lehrgangs aus-
sprachen. 22 von 24 Skilehrern, acht
Snowboardlehrer und sieben Helfer
waren 968 Stunden ehrenamtlich im
Einsatz. Neu im Team ist Instructor

Leonie Habelt. Ungewohnt war mit
49 Teilnehmern die magere Beteili-
gung an den Vereinsmeisterschaften
2014, waren es doch 2013 noch rund
100. Felicia Wozar und Jonas Marx
erwiesen sich als die besten Skifah-
rer, Sandra Klein und Torsten
Wunderlich als die besten Snow-
boarder. 2015 will der Verein wie-
der zur alten Regelung zurückkeh-
ren und die Vereinsmeisterschaften
im Rahmen eines Skitages durch-
führen und nicht einen Extratag da-
für anzusetzen.

Hervorragend war das Abschnei-
den der Rennertshofener bei der
Kreismeisterschaft, bei der neben
dem Titel des Kreismeisters, der
Kreismeisterin und des Mann-
schaftsmeisters noch etliche weitere
Siege eingefahren wurden. Mit dem
79-jährigen Hugo Mederle und der
sechsjährigen Mya Keller stellte
Rennertshofen auch den ältesten
und den jüngsten Teilnehmer.
Snowboard-Abteilungsleiter Tors-
ten Wunderlich kann Benedikt Rei-

ßing als neuen Lehrer begrüßen.
Alexandra Hauber und Maxi Dünstl
werden in dieser Saison ihre Grund-
stufenausbildung beim Bayerischen
Skiverband beginnen. Mit dieser
Verstärkung können die Teilneh-
merzahlen im Kursbetrieb auf 35 er-
höht werden. Bis zum Jahr 2017 will
Wunderlich das Lehrerteam auf 17
erweitern, wobei auch Freestyle,
Boxenfahren und Kickerspringen
als Ausbildungsinhalte dazukom-
men.

„Wir wollen Skifahren familien-
freundlich gestalten und können un-
sere Fahrten zu Konditionen anbie-
ten, die rund zwei Drittel unter dem
liegen, was vergleichbare Leistun-
gen kosten. Auch gilt es, das hohe
Niveau unserer vom Deutschen Ski-
verband zertifizierten Ski- und
Snowboardschule zu halten. Des-
halb werden wir auch die nächsten
Jahre unser Lehrerteam in Schulun-
gen und Fortbildungen weiter qua-
lifizieren“, umriss der 2. Vorsitzen-
der Christian Fürst die kommenden
Aufgaben.

Ein als Fuchs, der auch das Wahr-
zeichen Rennertshofens ist, verklei-
detes Maskottchen stellte sich der
Versammlung vor. Er soll die Ski-
fahrer als Vereinssymbol auf ihren
Fahrten begleiten. Die Vereinsmit-
glieder können sogar eine Tages-
fahrt gewinnen, wenn sie sich einen
Namen für das Maskottchen überle-
gen und ihren Vorschlag spätestens
beim Skibasar am 29. November in
Neuburg abgeben, wo unter allen
Vorschlägen der Sieger ausgelost
wird. Auch über ein Skiclub-Lied
denken die Vorstände bereits nach.
Zum Schluss ehrten sie langjährige
Mitglieder und wünschten unfall-
freies Skivergnügen und einen
„g’führigen Schnee“.

Beste Laune: Für 15-, 25- und 35-jährige Vereinstreue ehrten 1. Vorsitzender Werner

Marx (vorne rechts) und sein Stellvertreter Christian Fürst (hinten, Zweiter von

rechts) zahlreiche Mitglieder. Foto: Michael Geyer

Kontakt

Neuburger Rundschau
Färberstr. C 89
86633 Neuburg
Telefon: 08431/6776-50
Fax: 08431/6776-51
Sportredaktion
Benjamin Sigmund: 08431/6776-74
Email: benjamin.sigmund@neuburger-rund-
schau.de
Dirk Sing: 08431/6776-56
Email: dirk.sing@neuburger-rundschau.de


